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Grundrisse.
Völliger Hauptpla» der kais. Residenz»

stadt Wien, welcher nicht nur allein mit gros¬
sem Fleiß nach geometrischer Art zum ersten¬
mal ins Kleine gebracht, sondern auch waS
sich von sllno 1706 bis auf daS 17Z7 Jahr
deren Merkwürdigkeiten: nämlich was neu
gebauet und verändert worden ist, solche in
diesem sehr bequemen oder commoden Plan
angemerkl und zu finden. - Es ist dieser
Pian der Marinvnische, welcher im Jahre 1706
unter dem Titel : accuratilliktiL Viennse uu-
Kri« iellonogruplucu clolineunv , ans
Licht tr« , und im Jahr 17Z7 in eine kleine¬
re Form gebracht worden ist.

Grundriß von der kais Hauptstadt Wien,
mit Anzcig- und Benennung aller Gassen,
Straffen , Gebäuden, Kirchen und Klöstern.
Von van Brueggen.

Stenographie oder geometrische perspec¬
tive Abbildung, der k. k- Haupt- und Resi¬
denzstadt Wien in Oesterreich auf allerhöchsten
Befehl aufgenohmen und gezeichnet vom Jahr
1769 Maymonats, bis letzten Oktober 1774
von Jos. Daniel von Huber, k. k. Oberstwacht¬
meister. 2« Landcharkenbogen.

Grundriß der k. k. Residenzstadt Wien,
unter glorwürdigster Regierung beyder Ma¬
jestäten Joseph II . römischen Kaisers, und
Maria Theresia römischen Kaiserin« und avd»
stolischen Königinn auf allerhöchsten Befehl
«wter der Direktion Dero Hof- mattremati-
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ci Joseph Nagel, aufgenvhmen, von de»
N. Le. Ingenieurs Franz Gruff, und Jo¬
seph Neusner>770. Im Landchartenformat
auf zehn Blättern gestochen, wovon im Jahr
,78 « die letzten erschienen find.

Wien mit den Vorstädten von Sentier.
1/pus ciroro — toxoxrapliicus vienn» ,

oder Charte der Gegend um Wien. Vom
Seuttcr.

Grundriß der Residenzstadt Wien und
der sämmtkichen Vorstädte nach den neuesten
Verbesserungen 178.?. - Dieser Grundriß
ist nach dem Nagelschen Plan unter der Di¬
rektion des Preußischen Major Tempelhoffs
durch Josephi Oberfcuerwerker bepmk. k. Ar-
tilleriekorps in die Grösse einrs kleinen Me¬
dianbogens gebracht worden. Hofraih Les¬
feld besorgte dir Abtheilung der Viertel der
Stadt und der sämmtkichen Vorstädte, und
den Stich Ludwig Schmidt. Herausgeber
»urde Fried. Nikolai, Buchhändler zu Berlin.

Grundriß von der k, k. Residenzstadt
Wien, allen Vorstädten, und der umliegen¬
den Gegend. ^ nno 178? gezeichnet, und ge¬
stochen von Max. Grimm. Im gewöhnlichen
Chartenfvrmat. Dieser Grundriß ist auch il»
luminirt zu haben.

>78z Grundriß der k. k. Residenzstadt
Wien in ihre IX. Pfarren eingethrilt. Ge¬
stochen von Johann Eberspach.

1788 Topographische Karte der Stad»
Wien und ihren umliegenden Gegenden, oder
Kortsehung der Hydrographischen Karte von
Lestrrichischen Erbstaaten mit dem Grund¬
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»iß des Wienflusses , als dem Zusammenkauf
aller Wasserstrasscn der Monarchie , seinem Ka¬
nal von Burkersdorf , und angegebenen Or¬
ten zum freyen Halen . Von F . I . Maire , hydr.
und geogr . Ingenieur in Wien.

* Eine sehr brauchbare Karte.
In Münsters Eosmographie , GöbelS

Beytragen zu Staatsgrschichte von Europa,
Fuhrmanns histor . Beschreibung von Wien,
Weiskerns Topographie , Fischers Aotitäa -
«ie urhe vinclobooenll , und Ulichs Belage¬
rung Wiens sind ebenfalls Grundrisse von
Wien zu finden.

Zur Uebersicht der Gebäude in Wie«
dienen folgende Aufrisse:

Johann Bern . ' Fischers Anfang einiger
Vorstellungen der vornehmsten Gebäude in
»nd vor der Stadl Wien . >719 in Fol . Im
Jahr , 72 , eine neue Auflage unter dem Li-

" tel : Entwurf einer historischen Architektur von
alten und neuen Gebäuden zu Wien in Fol . *

SalamonS Kleiner wahrhafte , und ge¬
naue Abbildung aller Kirchen uud Klöster —
in Wien . Vier Theile . 1724 . 1724 . 17ZZ.
*737 - ju Augspurg in I . A . Pfeffels Verla¬
ge . Der Zte Theil hat den Titel : das flori-
rende vermehrte Wien , und der 4te des flo-
rirenden vermehrten Wiens fernere Befolgung.

Acht Plätze von Wien , gezeichnet von
I . E . F . v. Erlack, , gestochen von I . R.
Eiccrist , und von M . Sichnitt . Augspurg i»
Berlage des I . D . Herz von Herzberg.

Verschiedene Prospecte von Wien , gesto¬
chen von Johann Ziegler , und Karl Schn - .

Wie»
»



XX

Wim im Verlage der Kunsthandlung Arta»
«a Kompagnie,

Schriften.

Von den vielen , Wien betreffenden
Schriften zeichne ich folgende an:
1F46 Wolkßsnßi I,acii Kerum Viennenli-

um commentarü IV . I, . Külilese.
16,9 Heinrich Abermanns historische Beschrei¬

bung der weitberühmten kais. Haupt¬
stadt Wien in Festerreich , darinn der¬
selben Ursprung , Adel , Obrigkeit , und
Geschleckter ausführlich erkläret wer¬
den . Wien in Fol . Eine verbesserte
Auflage zu Frankfurt , ü/Z und : 69z.

»701 Johann Jordans Schatz , Schutz und
Schanz des Erzherzvgthum Oesterreich <
das ist : eine sehr genaue und bedeut-
liche Beschreibung aller Gassen , Häu¬
ser und Kirchen . Sehr selten.

Vienna gloriola , icl eli nersccurat»
cielcriptio toto orbe celeberrimse e« -
fsroso nec non ^ rciliclucali » keli-
Uentise Viennse äic . Viennse auliri«

Ion - 6eor . 8clilegel , naiv.
I 'yßvgr.

1706 Relation von dem kais . Hofe zu Wien,
aufgesetzt von einem Reisenden . Löln 8-

»7Zo Johann BasiliuS Küchrlbeckers aller-
neueste Nachrickt vom kailerl . Hofe,
nebst einer ausführlichen Beschreibung
der Stadt Wien , und umliegenden
Serter . Hauoorr . Neue Auflage , 75 « .
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